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Bildung von Kupfersulfat 1
	Vorbemerkung:
	Versuch und Auswertung erfolgen in zeitlich getrennten Unterrichtsstunden, weil das Präparat Zeit zum Auskristallisieren braucht.

	Fragestellung:
	Wie kann man Salze (=Ionenverbindungen) herstellen?

	Methode:
	Schüler:innenversuch

	Erforderliche Vorkenntnisse: 
	stöchiometrisch Rechnen können (auch mit Stoffmengenkonzentrationen)
Pipettieren können

	Material:
	Erlenmeyerkolben 250 mL
Waage (0,01 g oder 0,001 g genau)
Spatellöffel
Vollpipette 25,00 mL + Pipettierhilfe
ev. Gasbrenner mit Stativ und Eisenring/Drahtnetz oder Ceranplatte, Streichhölzer
wasserfester Stift

	Immer Schutzbrille tragen und lange Haare zusammenbinden!

	Chemikalien:
	Name:
	Gefahren/Sicherheitshinweise: 

	
	Kupfer(II)-oxid, CuO 
Schwefelsäurelösung, 
c() = 1,000 mol/L
	[image: Ein Bild, das Text, Schild, Königin enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: ] 
 
[image: Ein Bild, das Text, Schild, rot enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

	Durchführung:
	Beschreibung:
Berechne mithilfe der Reaktionsgleichung die Masse Kupferoxid, die Du einwiegen musst, wenn 25,00 mL der Schwefelsäure-Lösung vollständig reagieren sollen. 
Wiege den leeren Erlenmeyerkolben wird und notiere die Masse sowohl auf dem Glas als auch im Arbeitsblatt. 
	Versuchsaufbau: 
[image: Ein Bild, das Text, Flasche, Gefäß enthält.
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	Wiege die berechnete Masse CuO exakt in den Erlenmeyerkolben ein. 
Gib 25,00 mL der Schwefelsäurelösung mit der Vollpipette dazu. Sollte die Reaktion nicht schnell genug verlaufen, kannst Du durch Erwärmen nachhelfen. 
Wenn die Mengenverhältnisse genau eingehalten wurden, bleibt kein ungelöster Rückstand. 
Beschrifte den Kolben mit Namen und stelle ihn ab, bis das Wasser verdampft ist.
Die Auswertung erfolgt nach dem Auskristallisieren.

	Reaktionsgleichung:
	 

	Berechnung:
	





	Protokolldaten:
	m(Erlenmeyerkolbenleer) = __________________ g

	Beobachtung:
	




Bildung von Kupfersulfat 2
	Fragestellung:
	Wie gut stimmen die praktisch erzielten Massen mit den theoretisch berechneten überein?

	Methode:
	Schüler*innenversuch

	Erforderliche Vorarbeiten:
	Versuch Bildung von Kupfersulfat 1 wurde durchgeführt, das Produkt ist auskristallisiert, blau und trocken

	Material:
	Waage (0,01 g oder 0,001 g genau)

	Immer Schutzbrille tragen und lange Haare zusammenbinden!

	Chemikalien:
	Name:
	Gefahren/Sicherheitshinweise: 

	
	Produkt aus 
Bildung von Kupfersulfat 1
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	Durchführung:
	Beschreibung:
Wiege den Erlenmeyerkolben samt Inhalt m und ziehe davon die Masse des leeren Kolbens mleer ab. 
Berechne mithilfe der Reaktionsgleichung zunächst die Masse an weißem (kristallwasserfreiem) Kupfersulfat. 
Aus dem Unterschied zwischen berechneter und tatsächlicher Auswaage lässt sich der Kristallwassergehalt x von CuSO4. xH2O ermitteln.

	Reaktionsgleichung:
	

	Berechnung:
	 ___________________

 ___________________

m(CuSO4 . x H2O) – m(CuSO4) berechnet = m(x H2O) = ____________

 x = ____________

Die Formel für das blaue Kupfersulfat ergibt sich zu: _________________


	Erkenntnisse:
	

	Weiterführende Fragen:
	Was könnte die Ursache für die (eventuelle) Abweichung des Praxis-Wertes vom Theorie-Wert sein? Recherchiere, wenn nötig.
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